
Hartmut Wesemann Schwerin, 16.
Juni 1997
Leiter der Allgemeinen Abteilung 
Sozialministerium Mecklenburg-Vorpommern 
Telefax: 0385 588 9099

Madis Ernits

Verwltungsreform der Republik Estland

Sehr geehrter Herr Ernits,

ich beziehe mich auf Ihr Schreiben vom 22. Mai 1997 und unser Telefonat in der 
vergangenen Woche und antworte Ihnen ebenfalls “inoffiziell”.
Aufgrund meiner hiesigen Vorgespräche halte ich es für aussichtsreich, wenn der 
Justizminister Ihres Landes ein Schreiben an den Ministerpräsidenten des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern mit dem Ziel richtet, die Untersützung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern oder der Bundesrepublik Deutchland bei den 
Planungen Ihres Landes zur Schaffung eines allgemeinen Verwlatungsrechts zu 

i erlangen.

Die Anschrift lautet: Ministerpräsident
des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
Dr. Berndt Seite 
Scholßstraße 2-4 
19048 Schwerin

Wie bereits im Telefonat angedeutet, rege ich an, das Schreiben mit einem 
Hinweis auf dasJnteresse und Engagement des Bundeslandes Mecklenburg- 
Vorpommern für die baltischen Staaten zu beginnen, das unter anderem in der 
Einrichtung eines Informationsbüros unseres Landes in Estland und dem 
kürzlichen Besuch von Ministerpräsident Dr. Seite in Litauen zum Ausdruck 
kommt.

Bei der Erläuterung des Projekts sollte meines Erachtens hervorgehoben werden, 
daß sich die Schaffung eines allgemeinen Verwlatungsrechts in Estland am 
Verwlatungsrecht der Bundesrepublik Deutchland orientieren soll. Dabei soll 
jedoch nicht das über Jahrzehnte gewachsene und verfeinerte Instrumentarium 
in seiner gegenwärtigen Form übernommen, sondern auf dessen wesentliche**- 
Kergenhalt reduziert werden, um diese Rechtsmaterie für den Bürger 
überschaubar und für die Anwender handhabbar zu gestalten.

Für Rückfragen oder weitere ergänzende Hinweise stehe ich Ihnen bis 
einschließlich 25. Juni 1997 noch zur Verfügung. In jedem Falle möchte ich 
anregen, daß Sie mir nach Absendung des offiziellen Schreibens eine Kopie per



Telefax zuleiten, damit ich sie dem zuständigen Referatsleiter in der 
Staatskanzlei des Mecklenburg-Vorpommern übergeben kann, der dann nach 
Eingang des Schreibens für eine bevorzugte Behandlung sorgen kann.

Mit freundlichen Grüßen 
Hartmut Wesermann




